
VORARLBERG

Kinderbetreuung

Das Land übernimmt ab 
Jänner das Schulgeld der 
Bafep im Institut St. Josef 
in Feldkirch. Dadurch soll 
die Ausbildung in der Ele-
mentarpädagogik attrak-
tiver werden. Seiten 16/17

Von Elisabeth Willi

elisabeth.willi@neue.at

V
orarlberg ist das einzige 
Bundesland, in dem es 
keine öffentliche Bafep 

(Bildungsanstalt für Elementar-
pädagogik) gibt. Hierzulande 
ist sie als Privatschule mit Öf-
fentlichkeitsrecht im Institut St. 
Josef in Feldkirch angesiedelt, 
geführt wird sie vom Schulträ-
gerverein der Kreuzschwestern. 
Der gemeinnützige Verein deckt 
die laufenden Kosten durch 
Schulgeldeinnahmen ab. Für die 
fünfjährige Ausbildung zum Ele-
mentarpädagogen sind rund 190 
Euro pro Monat für zehn Schul-
monate zu bezahlen. Die drei-
jährigen, berufsbegleitenden 
Kollegs kosten rund 160 Euro 
im Monat beziehungsweise 1620 
Euro pro Schuljahr. Ab Jänner 
2024 wird das Land Vorarlberg 
diese Kosten übernehmen. Sie 
werden sich auf circa 600.000 
Euro pro Jahr belaufen.

Das gab Bildungslandesrätin 
Barbara Schöbi-Fink gestern 
beim Pressefoyer bekannt. Mo-
tiviertes und gut ausgebildetes 
Personal sei in der Elementar-
pädagogik sehr wichtig, begrün-
dete sie diesen Schritt. „Mit 
der Übernahme des Schulgelds 
wollen wir jungen Menschen 
die kostenlose Ausbildung er-
möglichen sowie die Familien 
unterstützen und entlasten“, 
führte sie weiter aus. Der Ge-
schäftsführer des Schulträger-
vereins der Kreuzschwestern, 
Helmut Madlener, verdeutlichte, 
dass manche Eltern gleich zwei 
Auszubildende an der Schule 
haben, und sie sich durch die 

neue Regelung Kosten im Wert 
eines kleinen Autos einsparen 
können. 

Hoffen auf gute Lösung mit Bund. 

Die einzige Ausbildungssäule 
in der Elementarpädagogik, für 
die in Vorarlberg bisher nichts 
bezahlt werden musste, ist das 
erst im Herbst gestartete, vier-
semestrige Bafep-Kolleg am 
Borg Lauterach. Es ist kostenlos, 
weil der Bund der Träger ist. 
Diese Situation wünscht sich 
Schöbi-Fink auch für die Bafep 
in Feldkirch. Es gebe erste Ge-
spräche der Bildungsdirektion 
mit dem Bund, um die Schule 
unter staatliche Trägerschaft 
zu stellen. Schöbi-Fink zeigte 
sich zuversichtlich, dass es dazu 
kommen werde und „bis dahin 
wird das Land das Schulgeld für 
die Eltern übernehmen“. Auch 
der Trägerverein der Kreuz-

schwestern sähe in solch einem 
Schritt eine gute Lösung, sofern 
er nicht zum „reinen Vermieter“ 
degradiert werde. Die besonde-
re Atmosphäre, die in St. Josef 
erschaffen worden sei, müsse 
auch unter dem Bund erhalten 
bleiben, so Madlener.   

Geplant ist auch, ab Herbst 
2024 eine dreijährige Fachschu-
le für pädagogische Assistenz-
berufe in St. Josef zu führen. 
„Damit hätten wir eine weitere 
Möglichkeit, Menschen in die-
sen Beruf zu bringen“, erklärte 
Schöbi-Fink. Madlener betonte 
die Wichtigkeit einer solchen 
Möglichkeit: „Es gibt immer 
wieder junge Mädchen, die sich 
die Matura – noch – nicht zu-
trauen. Für sie wäre eine solche 
Ausbildung genau das Richtige.“ 
Noch steht die Entscheidung 
des Bildungsministeriums für 
diese Fachschule aus.

Ab Jänner 2024 be-

zahlt das Land Vorarl-

berg das Schulgeld für 

die Bafep in Feldkirch. 

Zudem wird mit dem 

Bund verhandelt, dass 

er die Schule als Trä-

ger übernimmt.

      Land übernimmt das    
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s       Schulgeld

Schöbi-Fink betonte einmal 
mehr, dass das Land zu einer 
„leistbaren und qualitativ hoch-
wertigen Kinderbetreuung“ 
stehe. Gerade erst seien die 
Einkommensgrenzen der Eltern 
bei der Kinderbetreuung erhöht 
worden. Das bedeutet, dass 
Kinder, die in die erste Stufe 
der sozialen Staffelung fallen, 
die elementarpädagogischen 
Einrichtungen ab 1. Jänner 2024 
für 25 Stunden pro Woche kos-

tenfrei besuchen können. Da-
mit Familien von diesen neuen 
Staffelungen erfahren, sei eine 
Werbeoffensive gestartet wor-
den. Unter dem Titel „Platz da“ 
werde für sie, aber auch für alle 
anderen Eltern und die Bevöl-
kerung vermittelt, dass in den 
Einrichtungen Platz für Klein-
kinder sei. 

Vier Imagevideos werden in 
den nächsten vier Wochen über 
die sozialen Medien gespielt.

Helmut Madlener, der Geschäfts-

führer des Schulträgervereins der 

Kreuzschwestern, berichtete im 

Rahmen des Pressefoyers, dass 

in St. Josef in Feldkirch nicht nur   

die elementarpädagogischen 

Ausbildungen beheimatet sind. 

Neben anderen Schultypen wer-

den seit heurigem Herbst auch 

eine drei- und eine fünfjährige 

Pflegeausbildung angeboten. 

„Dieses Angebot wird sehr gut 

angenommen“, sagte Madlener. 

Es hätten sogar Schüler aus 

Platzmangel abgewiesen werden 

müssen.

Pflegeschule in St. Josef

Die Ausbildung für Elementarpä-

dagogik wird vor allem im Institut 

St. Josef angeboten.  HARTINGER (2)

Barbara Schöbi-Fink und Helmut 

Madlener, Geschäftsführer des 

Trägervereines.  A. SERRA/LAND VORARLBERG

Neue Vorarlberger Tageszeitung

Bregenz, am 22.11.2023 - Erscheinungsweise: 260x/Jahr, Seite: 1,16-17
Druckauflage: 8 399, Darstellung: 90,96%, Größe: 828cm², easyAPQ: _
Auftr.: 8065, Clip: 15640259, SB: Institut St. Josef

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gemäß PDN-Vertrag www.voez.at/pdn.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: +43 (0)5572 501 241, @: info@russmedia.com). Seite: 2/2

https://www.observer.at

